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GfUberuial - ^erlantbarunaen.
Z . 479 ^ ) !) i r . / ,998.

E u r r e n d e,
enthaltend die M o d a l i t ä t e n , unter welcher
d»e Aufnahme der Krar.ken in dem l.'o,bacher
E i u l l ' Sp l ta le von nun an statt zu finden hat.
— Da rmt clnestheils die zu ?a,bach bestehen-
de Krankenanstalt b.i dem ohnehin btschrä>,k-
ten Raume desselben mcht wider lhre wahre
wohlihange Vest.tmwung benüyt , und anderri,
the>ls dle E inkr inguna der zu virgüle^den
Kranken-Verrstegungsgebühren möglichst ge,
sichert und beschleuniget werde, hat die Lan-
deestelle für nothwendig befunden, bei der Auf»
nähme der Kranken folgende Modal i täten zur
Richtschnur und genauen Befolgung vorzu-
zeichnen: — §. H. Weder die ' unheilbaren
E lech 'n^ noch die bloß nnt lcichtrn voruber-
gehlNden Unräßltchkeitcn behafteten K r u g e n
sind jur U<-l<rd'.lngung »n dcm Krankenhause
geeignr!, und daher m keinem Falle aufzu»
nchmcn. — §. 2. D ie aufjunlhmcnden Kran«
kcn sind enlweder solche, welche dlt Verpfiestk-
gebühren au» E<ge?nm bestrnlen, oder Urme,
für welche diese Gebühren aus einem andern
^'vl'.5e bel-lchl'gct weldrn müst'i'n. — Die er»
f i i rn haben sich ihicr Ai.fnahme wegen, bei
d r A-p - la l t -V . rwa l tung zu m. ldcn, u i d die
etns.'il»p.dsn Velpsi^gklgcbühren auf i ^ T^ige
in 00, aus zu ents'chlen. - Sc l l l en dlkse Kran»
ke vor Ver lau f von i,^ Tagen genesen, au t '
l r c t t n , oder sserben, !o w i l d ihnen,, od^r ih»
ren si.-b l>q>t!?nir.cnden l3rben der fü^ die übr«
gc Zctt l,is!o^!«.o eln^fz,,hlte Vervss^gügebüh.
l i e i ' B l t r a g v^n d.r Eftttals5 Verwa l tung zu«
lückerstattet w'-rden. D«g«a?n haben d i ^ , , u -
g e n , welche über lH Tage in der Krankenan-
fiolt verbleiben, einen we,lern Vorschuß zu «r,
legen. — §. 5. D<e armen Kracken sind enlwe-
der aus dim Pcmerw dcr Hauotftadt Laibach,
ode? aus f, emden Bezirken. W» no arme K r a n -
ke c<u^ drm P^merio der 5^auvrüadt ?albach
ln d^s Kro,,klnhau5 aufgenomlr^n we»din sol-
l e n , so müssen dieselben mtt der bisher üb l i ,
l^en maglsilallichen Anwelsung versehen sein.

^ - D a für d»e S t a d t ^iaibach zwei Etadtar«
w e n - A r r z l c , u rd zwei s tadtwundarzte an,
Hcficllt sind/ und daselbst aricd die Einrichtung
besteht, daß die.a'lwen Krar. lcn in «hren W o h -
nungen unenlgellllck mll Arzeneien versehen
werden, so f indn man zur Aufnahme ln das
Krankenhaus r m klche arme Kranke als ge-
eis.net zu ersläll»-, nelchen zu Hause di« nolh»
wendige Pßeste und W a r t u n g sicbricht, oder
welche m,t sclclen Kranfhei len behaftet sind,
die eine s!ns!kcku»'ß bcscrgcn lessen. Daher
haben aims Kranke , welche sich um die A n -
weisung zur Aufnahme »n die Kranklna».stolt
an den Magistrat verwenden, em ärmliches
Zeugniß b i i zub l i ng tn , m welchem richt nur
d»e N c t h w t l digkett chrer Aufnehme in das
Kronk l ichau5, sondern ouch dle Uisacbe d t r ,
selben oukqcdrückt sl,n m u ß . — §. H. D a den
Bezi l fswundarz l ln ihre ^esoldunß<n aus den
Blzlsss-Csssin >n dcr Absicht bew'sslaet sind,
damn sie »n Oemäßhcit des §. 2Z. ihrer I n «
struction den armen kranken Bcznkslnsassen
unentgtltl lch die erforderliche ärztliche Hi l fe
leisten, so werden auch nur jene arme K r a r ,
k? aus den aukrvärtigen Deznken in das kai«
backer Krankenhaus aufgenommen werden,
dcne:-! ;u Hause die röthige Pßege man^
g<lt. Diese armen Kranken haben die Noth«
wend'gkelt ihrer Aufnahme in das Kranken?
haus und,hre A r m u t h , durch eln pfarrllches,
wo möglich vön der betreffenden Bezlrksob«
ri^keit bestätigtes Zeugniß nach dem ange-
schlossenen Formulare nachiuwel i fn , in w l l , ^'
ckcm zugleich der Namen und^ Z u n a w l n des
Kranken, das A l ter , der G l a n d , da? Va lc r -
lqnb, der Kre is , Bez»rf, d,c P f a r r , die OrtSe
gemeinde, Haus ,N r . und d»e Krankhe,t anzu»
geben ist. Ne» dem beschrankten Raume des
Krankenhauses >N es erforderlich, doß vor der
Absendung t i fns armen Kranken aus frem-
den B t j l r f en dab" ! , be» oer Er»ta ls-Verwal>
tung d'« ^rku?id,qun^ «ing?,oqen w i r d , ov
und wann zu? Nufn<chme d salben ein Platz
vorb^ndlN sein ^rerb,. — §. 5. I n den Zeuss-
niffen für armc fpphillttsche Kranke ist auch



2?8

das DominiuiN namhaft ;u michen, welchem
der Kranke angehört. - < §. 6. Oer Hplials«
Ve rwa l t ung . , ln deren slml^lanzlel sich d»e
Kranken ihrer Aufnahme weg<n zu me^en ha-
ben, liegt es o b , uor allem dle zur Aufnah-
me erforderlichen Zeugnisse zu untersuchen,
„ n d die Kranken sodann an dle tzvpitalsärzte,
in dtren Abwesenheit aber an dle Assistenten
zur Untersuchung zu weisen, und dieselben erst
dann aufzunehmen, wenn del dieser Untersu«
chung wirklich ein solches Uebel vorgefunden
»orden l f t , welche« den Kranken zur Auf-
nahme in das Krankenhaus eignet. — §. 7.
I n Fä l len , wo Kranke ohne den vorge-

schriebenen Documenten vorkommen sollten,
lhre Aufnahme iiber weg?n des Kr^nkheltSgra«
des nothwendig ist. hat die Ap t t a lS , Verwal«
tung daS statlonale derselben möglichst gcn<2U
zu erHeden, und über dle Rlchl'.gren der erho,
Venen Daten/ sogleich be: l)cr b:lreff«:idcn Bt«
Horde lKlkunolgunÄ einzuhohlen. " - Laibach
den 20. März i 6 3 5 .

Joseph Canullo Freyherr v. Schmidburg,
t a n d e i - Gouverneur.

E a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a i t c n a u
und P r l m ö r , s. k. Hofcach.

J o h a n n G c h n « d i t z ,
k. k. Gubermalrath.

F o r m u l a r e
«ines Auswelses über die aus den auswärtigen Bezirken in das wbacher Krankenhaus «b-

zuschickenden armen Kranken.

^ I Z Vater- ^ » - ^ Z Haus- ^A ^
z Funame O j ^ land obr^en U Nr . ^ ^

Die Armuth d?s bezeichneten Kranken, und die Nothwendigkeit der Aufnahme I
desselben m das Krankenhaus in Üalbach, wlrd hlewtt deställget. 'A

Pfacrhof N . N . den 6. Aprll lä35. ^
N. N. Pfarrer. 8

K t a v t ' unV lanarechtliche Verlautbarungen.
Z. 482. (3) N r . 2907.

Von dem k. k. Stadt 5 und Landrechte
in Krain wird anmit bekannt gemach:: Es sei
über das Gesuch des Earl v. Bargehl', äe pr^o-
«k>inat,u ,. April d. I . , in die Ausfcrngung
der AmortlsationslEdicte, vücksichtlick der an,
gebl,cd in Verlust gerathenen, auf Johann Gc-
org Schweighofer lautenden, und an den Bitt-
sicller Earl v. Bargchr cedirtcn 4 0^0 krain.
stand. Domestical-Obllgc^tlon, Nr . ^7)7, «.läo.
1. August 16lg pr. 1000 si. gewllllget wor-
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf

gedachte DomestlcabObligation, aus waS tm-
mer'für cincm Nechtsgrunde Ansprüche macken
zu könne«, vermeinen, selbe binnen der gesch-
lichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und dr?l Taget'., vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhängig

zu machen, als im Widrigen auf weiteres An«
langen des heutigen Bittstellers Earl r. Bar-
gehr, die obgedachie Domestical - Obligation
nach Verlauf dieser geschlichen Frist für ge-
tödtet, kraft l und wirkungslos erklärt werden
wird.

Laibach am 4. April i8Z5.

Aemtliche ^erlantbarunOm.
Z. 4äZ. (3)

E d i c t .
Von dem k. k. Verwaltlingsamte Plet-

terjach zu ^andstraß wird bekainn gunacht, daß
am ,2. Juni l. I . , Vormittags von 9 b,6,
12 Uhr, die oersteigerungswcise Verpachtung
mehrerer herrschaftlichen Weingärten in dieser
AmtSkanzlcl auf sechs nacheinander folgende
Jahre, nämlich: vom 1. November i835 bis
letzten October l 34 l statt sindcn werde, wi<
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zu die PachMcbhaber mit dem Beisätze einge-
laden werden, daß sic die Pachtbcdingnisse tag«
llch allhiev einschen können.

K. K. Vnwalttmgsamt Landstraß am i 3 .
April iL35. .

Z. 4 9 3 . ' " ^ ) " Nr . 5 i ^ j X V I .
K u n d m a c h u n g .

Am zweiten Ma» l825, Vormittags 9
Uhr, nnrd d,e Gtaalehcrrschaft laker Mahl-
mühle, unter der Schule zu taf, auf sieden
Jahre mittels öffentlicher Versteigerung dnm
dortigen k. k. ÄerwaltungSamt« verpachtet
werden, wozu PaHllu<1,ge m»t der srunie-
rung eingeladen werden, dsß die Pachtung
y!e,ch nach erfolgter höherer Ratification des
Llcltationsactes chren Ünfang nehmen wecde.
— K. K. Eameral'BenrkS« Verwaltung i^ i '
dach am 22. Aprü i835-

G e t r e i d - L i c i t a t i o n .
Bei dtm Verwaltungsamte der Staats«

Herrschaft Michelstetten werden über Bewllli'
gung der wohllüblichen k. k. »llyrlschen Came«
ral < Bezn-ks-Verwaltung am 7. Mai d.. I . ,
216, 55 9U6 Hostel Metzen Zmshirs, Vor-
mittags von9 bls 12 Uhr, in kleinen Par-
thlen oder im Ganzen zum Verkaufe ausge<
boten, wozu Kaufaliebhaber zu erscheinen hie'
nnt eingeladen werden. — Verwaltungsamt
Michelstetien am 6. April iL25.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 490. (2) 3ir. 10II.

O b i c t.
D'.s Bezirksgericht haasdeia. macbt bekannt:

G3 sei über Ansuchen des Michael Rupnit von
Sibalsche, (Zessionärs des Herrn Mathias Wol«
finger, 6e p^Lä l̂NHl̂ o 27. März »L55, Nr. »oic),
in die Reasfumirung der, mit Bescheide vom 17.
November ,829, ^ . 5c>oI, bewilligten, abec un.
terdliebenen «x'ecutiven Feilbietung der, dem Jo-
hann Oicovitsä) von Planina gehörigen, der Glund»
Herrschaft daasbelg, »ud Urb. Nr. i6 j io i5 zins.
baren Kaische/ und deö Geräutheß, Urb. 3lr. /̂ 5z5
na I^zcl», beideS im gerichtlich erhobenen Schäz.
zungswerthe von Hoa ft. ge»villiget worden, und
eö welden zu diesem Gnde drei Licitanons.Taq.
sayungen, als: auf den 23. M a i , auf den 2 I .
Juni und auf den 25. Ju l i l. ).. jedesmal frü!)
9 Uhr, in dieser Gerichtötanzlel mit dem Anhan.
ße bestimmt, daß diese Realitäten bei der ersten
unb zweiten 3icilation nur um tie Schätzung oder
dälüder. bei der orilten ader auch unter dersel»
den b'ntangegeden werten sollen.

Dcssen die Kauftustigen durch lZdicte und
Publicationen mit dem Beisaye velssändiget wer.
ten, daß d,e Schäyung, der «Zrunoduchsextract
«nd die 5iltitHllonsoetlngtnsse täglich zu d^n gc-

wähnlichkn Rmtsssunden in l>er Reaisslatur d',es
êä Oellcl,tK «ln^esehen wellen lonnen.

Bezillsgerichc yaasderg den 27. 1/lälz »3^5.

3. l»95. (2) - — >
K u n d m a c h u n g .

Von der ?ldministration der mit der ersten Oester-
reichlschen Spar-Caffe vereinigten allgemeinen Versor-
gungslinstalt werden in Gemaßheit des Z. l»i der Sca-
tuten den sa'mmllichen Interessenten die Dividenden
bekannt gemacht, welche sich für das Jahr 1355 für
sie ergeben und.am 2. Januar 1826 behoben werden
können.

ä . Iahresgesellfchaft 1825.
Conv.-Münze.

VII. Classe, von einer Einlage pr. 200 f l . 52 fl. 23 kr.
VI. „ „ » n v ' ' " l6 ., 56 »
V. „ „ „ „ ,, » „ 1 2 ,, 22 „
IV. „ „ « „ » », ,, 9 „ 59 „
III» „ ,? ? , » » n » 9 „ 5 2 „
^^» », »» ,» » » ?> » 9 „ 22 ,
^» », ?̂  » » « , , > » 9 „ 6 „

L. Iahresgesellschaft I32L.
C°nv.-Mln,jf.

VII. Classe, von einer Einlage pr. 200 st. 25 fl. 23 kr.
^ / ' " '» " « n »» » î » n 21 „
^ ' " » « " ,i ,, „ ^2 „ 1? „
^ ^ " ,, » » ,, „ „ 9 „ 45 „
^ ^ ' " « „ » » » » , » 9 n 26 „
!i ' " ,, » « » , , , , 9 „ 9 ^
^' « ,» « « », >i „ 9 „ 2 „

c . Iahresgesellschaft 1327.
Conv.-Mimlt.

V I I . Clnffe, von einer Einlage pr. 200 fl. 28 fl. 12 kr.
VI» ,, >, n >» ?' « n 12 ,, 26 ^
V^ « ,, » » » ,, » ^^ n 21 ^
^^> ^ « » » », », » 9 « i»1 «
^ 1 » '» » " ,» ,, », », 9 „ 29 „
^ ' " " ?' n ,» » » 9 ,, 6 ,
"̂ 1» »» «» „ >» „ „ 6 „ 5l „

V . Iahresgefellschaft 1828.
Eo!!v.-Mn»ze.

V I I . Classe, ven einer Einlage pr. 20a st. 16 fi. 21 kr.
VI» „ n ,» n n » „ 52 „ ^4 „
' ' „ n " n » » N ^^ >, 21 „

^ ^ ' »» » « », n ,, » 9 n ^^ n
^ ^ 1 » » « ,» », »1 „ » 9 „ 15 „
^^» », ,, ,» ,, » „ n 9 „ H ^
I» » « ,, « » », „ ä „ 23 f,

l^. Iahresgesellschaft 1L29.
Conv,-Münze.

V I I . Classe, von einer Einlage pr. 200 fl. 18 fl. i l ! kr.
' I» », ,» » ,, ,» », » ^2 „ 55 „
^ ' », » n )» » » » ^1 « 12 „
^ ^ ' » »> » n »» » » 9 „ ^2 »
^ ^ ' n « » ,, ', n » 9 „ 15 „
^ ' « »» » >» » » n ^ ?, 56 „
»̂ « », ,, „ », „ « 5 ,) 2^ „

I''. Iahresgesellschaft 1820.
Vonr.-Münic.

V I I . Classe, von einer Einlage pr. 200 fi. 15 fl. 55 kr.
' I ' ^ » >» » ?, „ » 12 » 5 «
' ' , 1 n ,> ?? „ » »» 1 l „ ^ «

^ ^ . ,, « „ ,, „ „ ,, 9 » 29 »
^11. ., ,, ,, », ., „ « 9 " I " »
H. ,, „ » » ,> 5 » 6 ,, 52 „
I. », », »» », n 0 » 2 „ 55 „



28o

0 . Iahresgesellschaft H82l.

VII.'Classe, von emer Einlage pr. 200 ft. l2 st. 5 kr.
^ 1 ,, ,, » ?, „ „ „ »2 „ 26 „
/ ^ « « « « « , , . , l i „ i ^
1^' " " " « n ?, „ 9 „ 27 „
I I I - »' ?' « " » « ?, 9 „ ,7 „
^ " " « » „ „ ^ 8 „ /̂ 7 „
^ » n » ', ,, » ,, 8 „ 29 „

H. Iahresgescllschaft 1822.
Eonv.-V7ü„ie.

VII. Classe, von einer Einlage pr. 200 st. HI f l . 5 kr.
^1» n » » « « »> >, 12 „ t »
^» »» », » ?' „ „ « l 1 „ n
IV. ^ » » »„',,, 9 „ 23 „
III. ,, „ ,, » „ « » 9 ,, l0 „
I I» » » ,» ?, >» », » l3 „ »̂9 „
I» f> » ,» » », « « lj ,> 27 „

1. Iahresgestllschafl 1833.
Vonv.lMünje.

V I I . Classe, von einer Einlage pr. 200 f l . 15 f l . , kr.
»I» ^ ,, ,, » » „ ,? ^ - « i l »
»̂ » « „ « n ,, ?» n ^ ^ >, 1 s,

IV« « ,, M « » ,) ,, 9 „ 22 „
ü ^ ' »» » n »? ,, „ », 9 „ 5 „
II» » » » « ii ,, » ' 8 „ 27 „
I» » »» » » i» »> » l t „ ^ ^ „

x X . Iahresgesellschafi 183^.

VII.Classe, von einer Einlage pr. 200 fl. 15 f l . — kr.
VI. „ „ « ,, „ ?, « 12 „ >— „
V. „ „ « »' ,' » ,, l i „ — i'
1^» „ n n » , , , » > , 9 „ 20 ch
III» n n >' », « « n 9 n „
II. „ ,, >» « ?? " " ^ " 20 „
I . , n n ,, ,1 ?? „ ^ „ N

Die Einlagen fur die neu beginnende IahreSge«
sellschaft 1335 , wie auch die ZuzMungen für die
in die früheren Iahresgesellschaftrn gemachten theil-
weisen Einlagen, werden bereits seit 1. Februar d.
I . , sowohl bei der Hauptanstatt in Wien (Sparcaffe^Ge^
bä'ude N r . 572 am Graben) als auch bti sämmtlichen
Commanditcn angenommen, so wie auch die verfallen-
den Dividenden für die früheren IahresgescUschafnn
seit 2. Januar d. I . , bei der Hauptanstalt bchoben,
oder bei den ^Commanditen zur Behebung angemeldet
werden können.

Von der Administration der mit bcr ersten Ocstcr-
reichischcn Spar-Caffe vereinigten allgemeinen Versor«
gunasanstalt. W i c n , den 16. Februar 1825-

Z. 49». (»)

Andreas ^riestler
a u i>

<̂  î  .^ r ^ ,
(Micmrlage im D i n . ^ . ^ V a l l a c k ' s c h e n

^ a u s e . K r . 2s8, nm S c h u l M M . )
empfiehlt sich bevorstehenden M a i , ' M a r k t
lntt cincm besonders gut.sortinen ^ager von
N ü r n b e v g e r und G a la nte r ie w aa r e n
zu den billigsten Preisen.

Besonders empfehlenswert!) sind die rühm-
liclsi ^eknnlucn cchlci: Zchcmn i ! )e r P f c i »

f c n , (von M i ck a e l H o n i q) , womit er so-
wohl m,t beschlagenen als unbeschlagcncn, und
Mlt einem bcdoutendcli Vorra ihe verschen ist.

Alich bekömmt man bei chm zur gvößercn
Beqncmlichkett für die Herren Tabackrcmchcr
einzelne Packele zu sechs S t ü c k dergleichen
Pfcl fcn, wovon e i n S t ü c k mit S i lber odcr,
Pakfung beschlagen, und f ü n f S t ü c k unbc:
schlagen , welche jedoch alle zu dem obi-
gen Beschläge passen, und zu mehrmaligem
Wechsel geeignet sind.
Ferner lsi allda auch zu bekommen echter G r ä z-

zer E h o ecu l a d e , clgcner Erzcugniß
das Pfd . superfein mit Van l l t t a i fi. ^8k r . C M .

„ „ l ' l ^ l ^ ,, „ 3 1 „ 20 ,, „

" " ^ ^ « « ^ » " l ' « «
,? „ ^ ^ ^ „ " » > l̂ « „
" " ° ^ ohne „ il — „ /^6 ., ^

Z. 48o. ( ) )
J o s e p h a ^ ? c h ö n ,

Frauen-Putzmacherinn in Laibach, cmpsichlt
sich einem hohen Adel und dem verehrungs,
würdigen Publckum mir allen Gattungen ihrer.
Erzeugnisse, namllch mit seidenen und aus an,
dern Stoffen verfertigten Putz- und Ncglig(/e<
hüten, allen Sorte«? von S t r o h h ü t e n , m-
gleichen auch mit schönen Putz - und Ncglig6e-
Hauben und Chemisetten von feinster Arbeit
bis zur ordinären Sorce, nebst noch mehreren
andern zum Frauen-Puy gehörigen W a a r e n ,
nach dem neuesten Geschmacke. Der biühcr er»
worbcnen Zufriedenheit wird sie sich zu ihrer
wcitern Anempfehlung die beste Vcolenuns;
stets angelegen sein lassen / und schmeichelt
sich durch die b i l l i g e n Preise, d>e C'hre cmes
geneigten Zuspruches hoffen zu dürfen. Auch
werden alle N e v a r a t u r e n und cbc:, so oblqe '
W a a r e n zum Putzen a n g e n o m m e n , und ^ach
möglichster Vollkoinmcnhtlt wledcr zurechc oe«
macht.

Hat ihs Verlag Gewölbe auf der Schu-
sicrbrücke, und im kominenden Mai>Markt dis
Hütte Nr . 5> auf dem Platze.

Z. 485, (3) ^ ^ "
Ha us - V e r k a u f .

Da< auf dem Froschplah?« »n!, 3snse.
Nr . 8^/ be^ndlich,', sogftianftte Z>mm"mas,s/,
sche Hüuk, lft aus frc,er Hand gegc?i sehr h«l?
llge Bedingnisse zu uersaufkn.

Das Nähere darüber ersahst man da-
sclbsi h l , dem Haus Eigenthümer Tntoli Ada-
mi.h, entweder mündlich, ot^r auf flankirle
Br<bf? sctrlfll'ch.

L<nbaH am 22. AprN 18I5.



Anhang zur Naibacher Neitung.
Saurs vom 2 l . April l835.

Minelpre's
StHat«schü'.^e:sckre>b'unaen »u 5» H. (in E M ) '02 ^j5

pet^o oettc» z«4 v.H. (in l»M.) 9bi,z52
dct!» detto zu2 l j 2 v . H . ( inCW.) bä

Verlost' O^ü'1' t io. i . . H^fkam^ ^ ^ .̂ ,, ̂ . ^ .

l .a l .Ovi .gat . .cr ^ t . n d . " . « «4 v . v . ^ 9 ^

^»all.mlt Verlos, v. > >8lo für »oafi.sm E M , ) 211 ij<z
det̂ ü detto V . J . »«.)/»'Ul 5lloft.(,l, 0,M,) 5c>5

Wleli.Htadt°Ba!lco-'Odl. zü 21^2 v . H . ^ i n C N ) b^ ,)4
Obligation. i)er aUgcm. u«o

Un.qnr^ Hofkammel ^u 2 >j2 v. H. <!» C M . ) 6ä
iictto dcclo z u i 2 ^ V . H. (ü, E M ) ^4^j5

^ (Aerarial) (Doiueft)
0bl,gatlon«n d5i Gtände< <E. M.) (E.M )

v. ^»sterrocl) u îter und^zu? " ^ ' ) " ' '^'
st» dtl!Z>,!ig, von 2'öh« zu » ,/Z v. p / - " —
m«n , Mahren , Scklt» .zu z t/4 v.H. > — —
sien, Klsyermaik, Karn'M^u » y.H V 5i —>
ten, j^lHin und Gorz s >̂ 1 3/ä v <> 1 — —

Vank'Actien pr. Stück ^342 1̂2 in E. M .

C^etrelV - Wur chschnitts - Ureise
in Laibacd am 25. Upsil iL55.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wien. Mctzcn Weihen . . I ss. <za l'r.
' — — 5vukulutz . . — „ — „

— — Haldfrucht . — » — ,
— -> Korn . . . 2 „ 4» l̂ 4 „
— — Gersie . , . 2 „ ,ü „
— — Hirse . . . 2 ̂  6 3 ^ »
^ . — Heiden . . 2 ., y „
— — Hascv . . . < ,, 5o «

" 'N- N Nottoziel innIVU.
In Tnest am 25» Apr,! l̂ äö:

46. 67. 2. 56. 53.
Dle nä,ksie Ziehung wud am 6. Mcn

1855 M Tricst gehalten werden.

d«r h ie r Angekommenen und Abgere is ten.
Den 27. April. Hr. von P^padopoli, Besitzer,

sammt Familie, von Venedig »ach Wen. — Hr.
Nicolaus Calbo, Handelsmann, und Frau Anna Go-
d i , Private; beide von Tricst ^ h Grätz. — Hr.
Vincenz Fcntlcr, k. k. Polizei-Veaime, sammt Sohn
Carl, von Trieft nach Wien. — Hr. P^mo, k. k.
Hauptmann vom Vacony Infanterie-Ncgimenie, von
Hesth nach Vcrona. — Hr. Plankart, k. k. Haupt-
mann vom Nothkirch Inf^nttrie^Rfgimente, von Ve-
rona nach Wadovize.

Z. 5oi. (!) 3il. 8t)^.
V e r l a u t b a r u n g .

D a der Pachccontract für das Bcfugniß
zu dem Verlage der Gratzer Zeitung sammt
^ m Amts? und Intclligcnzblatte mit End«

d. I . erlischt, so wird dicscs Vtilagsdefttg-
n>.ß vom l . Jänner i636 an, auf scchs nach.
emander folgende Jahre, folglich bis i . Jan«
nir 18^2 versicigcvungsweise an dcn Bcstdieier
neuerdings in Pacht gcgcdcn, und die diesfal-
lige Vechclgcrung am 9. Ma» d. I . , Vor-
mittags !o Uyr, dci dem k. k. Gubernium in
Grätz adgehallen werdcn. — Die Hauptbe«
dingungcn del dieser Verpachtung smd: Z )
daß,,dlc Gratzer Zeitung, wie dispcr, mir ci»
nclA-Amts' und Inlclllgenzdlatte, wenigstens
rurmal die Woche erscheinen müsse; — d.)
daß alle amt l i chen Kundmachungen der län,
dcsfüvsilichen Bchörd-n unentgeltlich cinzurük-
kcn seien ; — <>.) daß die Bestimmung deS Pra«
liumcrail^uprcisci' dcm Pachter überlassen,
und dem Gudeli'.ium nur vorbehalten blnbc^
im Falle clnc.r Ucdcrlrcibung, die Mäßigung
nach dcm Bcfundc nnparthciischer Kutisi^crstan?
diger zu veranlassen; — 6 ) daß die In jc r -
tionkgebührcn sowohl für nicht amt l i che
Kundmachungen, als auch für nicht landcs<
fürstliche Behörden und Privatpartheien auf
die Tauer dcr Pachtzelt mit 4 , Z und 2 kr.
E. M . für d,c Zeile, je nach der drei-, zwei«
oder einmaligen Einschaltung bestimmt sind;
endlich: u.) daß Fünfzig und Zw^'i F^i-Exem-
plarc al^gclicfert wcrdel^ mü^jcn. — Der Un-
ternehmer muß übrigens ein ve>laß!ich?r unbe-
denklicher M a n n , und nn Stande sein, hin«
längliche Caution zu leisten — Der Ausrufs«-
preis ist iäo6 fi. >5. M . — Dic übngen Be»
dingungen können be» dcr k. k. Gubernial^E^
pednc-^'.rection in Grätz eingesehen werde,».,
— Gräh den 3. Apnl i335.

Z. o^tt. i7) ^ N r . 7956.
K u n d m a c h u n g .

Bci dcm k. k. Haup l t ^mtc in Laibach
sind noch eine bcdeuiende Anzahl Exemplare
des Proo.-Schematismus für das Jahr i335
mit tlcgcmtcm Einbande versehen, um dcn
Verkaufspreis von H6 kr. C. M. für das Excm-'
plar zu bekommen. — Wovon d'.cjcnigcn, ^
welche sicb das Wcrk noch anzuschaffen wün- M
schen, hicmit in Kenntniß gcsctzt werden. - ^ «
Vom k. k. lllpr. Gubcvnlum. Lulbach dcn 16. «
Apii l i655. ^ ^ ^ ^

Htavt- unv lanvrrchlllcht Vrr lautbarm'gcn.
Z . 5o2. (,) 3ir. 2661.

Von dem k. k. Stadt« und ^andrcckte
in Krain wird dem Franz Kodermann und'
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seinen allfall iqen Erben/ mittelst gegenwärtige,:
Edlctcs er innert : Es habe wider sie bei diesen
Gerichte die k. k. Kainmerprocuratur ln Vcr -
crelung des Benesiciums zu Hrait^e die Klage
auf Vcr,ahrtcrk!arun^ der auf den Häusern
des Banhelmä Urantick zu K r a i n b u r g , 8>ili
Consc. N r . 2 l und 22 int<ibul>rten Forderung
pr. »00 ft. ^. W . «. 6. <:. eingebracht, und
um dle richterliche Hülfe gebeten, worüber
die Tagsatzung auf den l 3 . I u l l l . I . , f rüh
9 llhr, hierorts bestimmt wurde.

D a der 'Aufenthaltsort d'es Beklagten,
Franz Kobermann und seluer allfalligen Er-
ben 0l,.scm Gericht? unbekannt, und well sie
vielleicht aus den k. k.. Erb l inden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf chre Gefahr und Unkosten i^n hlerortigcn
Ge'ichtsaduocacen ^ l - . Oojiazh als CurlNor
bestellt, nuc welchem 0ls angebrachte Nechtssa«
che nach der bestehenden Gerichtsordnung aus»
geführt und entschieden wevden. wird.

Franz Kodermann und seine Erben wer»
den dessen zu dem Ende errnncrt, d.^,nir sieall
lenfalls zu rechter Zelt selust erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
l?ei)?lfe an die Hand zu geben, ooer auch sich
ftlbst e'.nen azidern H>ichw.ilter zu bestellen
und diefc.n Gerichte namhaft zu machen, und
«barhaupt im , rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbeson-
dere, da"sie sich die aus chrer Verabsäumnng
entstehenden Folgen sclbst deizll!ne>sen haben
werden.

Lalbach am 7. Ap'- i l i 3 5 5 .

E d i c l .
V o n dem k. k. H t a b t - und Landreckte

ln K r a l n wird ü i lmu bekannt gemacht: Eö sel
üder baß belach 0er Vmcen^a Bodlk und
Fertzlnanda Regul , ^ s pr^es. ^. A p n l d. I .
»?, die A^tsferl lgung der 'ämortlsactons-Fvlci?,
fUckslchtlich der aus den N a m , n ^ranz c^aucr
K l<nn ,il-ocai.!'.l0liü l^ucen?en krns!. ständischen
Äc»a>.ic,l-Obi,z-.'N0!1, ääo . i . November 179g,
N r . O762 H ^ u^o l.>r. I 0 0 zl. gewllllget wor,
d tn . Es haben dcmnach «lle Ie«^e,. wclde auf
gtdaHte Aerar la l -Obl 'gatwn aus was nnmer
fur. «llNilv )ie vtsgrunde '^nspr^che machen zu
tonnen vermeinen, selbe binnen ocr ges^lzllchen
Fnst uon emcln Jahre, sechs Wochen uno drei
^ a ^ e n , uor dlesem k, k. G l a b t - und Landcechte
so Zewiß anzumelden und anhäng'g <u machen,
als lw Widr igen auf weiteres Anlangen ver

heuligen Bittsteller die obgedachte Aerar ia l -
Ob l 'ga i ion nach Ve t l au f dieser gesetzlichen F l l l t
für gctöoiet , k ra f t - und wnkungßlos «lklart
lverden w i l d .

rachach den 3. April l335-

Z. 5 i6 . ( l )
^ c i t a t i o n s - E d i c t .

Das k. k. Idrianer Qlleckstlber-Bergwerk
ln K ra ln bedarf für daS künftige M i l i t a r j ah r
l 3 3 6 eine Parthie weißer mit Al laun auege-
arbclteten Gchaf- oder Hammclf. l le von 600c,
Siück, und cine Parthle braulier, m,t Gar -
berloh?, für k««nen Fall aber mit Gumak aus-»
gearbeuete ^csse von Zooo S lüc l en .

D>e L l t i ta t lon d i l f t r Liderungen wird i n
der A i t festgesetzt, daß diejin,q?n, welche die-
selbe zu üdernehm.n gesonnen süid, dießfalls
>hre schrifillchen nelsiegelcen Prels-Offerte läng«
stens bis i 5 . M a i d. I . , 6 Uhr Abends an dl«
k. k. Bergwerks- 'prooucten-Verschleiß-Tircc<
tion in W len emzustnden, oder abzugeben
haben. Diejenigen Offer te, welche nach dem
oben festgesetzten Hermlne einlangen, werden
nicht mehr berücksichtiget.

Mündliche Anbote finden bei dieser Vers
steigerung nicht E t a t t . ,

Dle bedmgnlffe der Licitation sind fol<
gende:

1.) Jeder Offerent oder Lici tant hat bei
der Einsendung oder Abgabe semes schriftli-
chen Anbots auch zugleich em Reugeld von
200 f i . C. M . entweder bar be, der Verschleiß»
Direction zu erlegen, oder sich mit den Depo-
sitenschein derjenigen Aeravial-Kosse auszu-
vvc<sen, bei welcher er dieses Reugeld für Rech-
nung der Verschleiß - Direct ion erlegt hat.
Nebr,gens werden a^cd. Anbole für kleinere
Fel l-Parthien angenommen, und denjenigen,
welche keme Lieferungen erstehen, oas Neugeld
von 20c» st. E. M . gleN) nach vollzogener ur.d
vatlsiclrler Velstcigeruliq ausgefolgt werden.

2.) Bleibt der Ersteher der ?:cferunq fü r
die erijandine Menge sogleich, das 5. k. Berg-
a n t Idr>a aber erst nach der'uon Elner hoch?
löbl. s. k. Hofkarnmer in Münz 5 und Berg-
wesen erfolgten Rati f icat ion uerblndllch.

3 ) Zu dem sontractmsirumente hat der
Ersteher den klassenmäßigen Gtämvel zu stellen.

4.) Hjon der, erstandenen, 'm Gelte berech-
neten Fel^menge, hat dcr k,eferam dlr Ca^t,on>
mtt enifaHenden lc> 0)0 bar zu erlegen, unb
Häher den auf das z"iückb<-haltcne Nad l ^m

(Z. Amts-Blatt Nr. 5i. d. 28. April i655.)
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dießfalls noch zu ergänzenden Betrag baar zu
ersetzen.

5.) Die Größe der mit Al laun abgear -
beiteten w-lßen Glndfelle .-n^ß " " n d«r Ucl
seyn, daß j^des der ganzen und n ^ t durcvlo-
cherten F^lle der M m e n^H gemessen, werug-
fiens 22 W.ener Zoll ö l i g e n . und Lre.ten-
Maß enthalte, Felle m.t i oder 2 ^ocdcl. .
Müssen ein größeres ^ n g e n > odrv breltenmaß
enthal ten, Felle m,t mehre-en Löcheln, oder
deren Haarseue Ritzen oder Beschädigungen
haben, werden nicht angenommen.

Gro^e Feile werden anienomiuen, doch
wird für selbe t>me größere Vergü tung , wenn
sie auch ju elnem doupelien Bund geeignet
waren, als für emfache geleistet. ^

Kleine Felle, d»e daS bedungene M a g
nickt haben, oder steif und m.t Fettflecken be-
haftet sind, werden
wiesen Die braunen nnt ^ r b e r l c h e ausge-
arbeiteten Felle müssen dê r M u i e nach wenig,
stens 28 Wiener Zol l m^sscn.

Dle Muster-Felle sind bei der Vc^schlciß»

Direct ion einzusehen.
6.) Die Lieferung der Fel le, wofür der

Preis auf die vollständige Stel lung derselben
stn O r t und Stelle nach I d n a demean w i rd ,
hat dergestalt zu beginnen, daß a n a ß e n Fel-
len 2oc»0, und an braunen 100« Stücke läng«
stins t»s snde August d. I . nach I d r i a ge-
langen , und das übrige. Q u a n t u m nnt ĉ>c>c»
Stück weißer Quecksilber - uns 2000 Stück
brauner Hmnobcrbindfelle, vom October d. I .
angefangenen gleichen drel Monatsraten bis
Zo. December d. I . abgestellt werde, so daß mtt
30' Tag? emes jeden der drei Monate die raten,
wesse Ste l lung der Feüe gehörig vollzogen,
und bzs I t . December d.. I . vollendet se,e,
widrigens das Bergamt gl lch nach Ver lauf
einer jeden, für obige Lieferung belllmmcen
Fr l s t , roenn die bedungene Fcuanffahl am be-
ftl:nmt?n Tage zu Idr lÄ lncht eingetvosfen sein
w l l d , wenn cs auch nicht in Verlcgcnhelt mit
Fellen wäre, ohne wetterer Ermahnung er-
mä-hllgct »st, sogleich auf Kötien und Gefadr
deß Kontrahenten dle ^klle um wns immer für
nnen Preis zu erkaufen, für diesen neuen
Ankauf F ' l ^ ' n z'̂» be'^minen, und einen V e r ,
trag auf Nennung des contraclbrü.higen Lie-
feranten ne^l?rdligs mit wem »mmer ahzuschlles-
sen, und si b füc dle atlfälllg höhe'.n Ko5wi ,
u^d für dle sich etwa zum Nackchell des Aerars
ergebene Prezs-Differenz an ver Caution so-
,voh l , als a.ich an dcm übrigen Vermögen d>.s
Kontrahenten zu elhoie«?.

Voilten ader auH kcine solchen höhcrn

Kosten, oder auch keine solcbe Pre«s-Differen-
zen dem A. ra r zu erseyer» le ln , so blecht die
Caution dennoch jedesmal verfallen, sobald der
Euntrahent seine Contracts^Ve» H>n0l,chk<llen »n
was immer für e»nem Puncte n'cht erfüllt.

Oem ^leferanten bleibt es u benommen,
das ganze Quantum der Felle auch früyer cm-
zullefern.

7.) D>e Felle werden zu I d r i a in Ge«
g-'nwart der nnl diesem Geschäfte beauftragtem
Beamten durch Sachkundige untersucht, (wobei
es dem Lieferanten f r n steht, von seiner Gel le
jemanden zur Uebergabe der Felle zu bevoll«
mächtigen,) und die nicht qln' lüätmaßlg be-
fundenen zurückgewiesen, und bleiben zur Dls«
position des Lieferanten liegen.

3.) N.'ch jeder Lnferung wi rd gegen
klassenmäßig gestämoclle Qu i t tung der Bet rag
sogleich aukg folgt werden.

V o n der k. k. BecgwerkslProducten«Ver<

schleiß-Direction. W ien am 20. Apr i l »835.

Z. 5.4. (,) Nr. 4 ü .
S d i c t.

Von dcm Aezulögfricdte der hcilfchast Schnee«
derg wiro hlemll kund gemacht: (§S le« uder e^e«
cultves Oinlkreuen des M^thiaö Pitscheg von
Hlohoblak, Pco^st der IlNaltirche U- L. F. z«4
Gloßodlal, in o»e öss.ntllche Berit «gelun^ der.
zu,n Himon Gnl,:sä,'e./scben Vei l sie Hedoligel,,
zu Großodlat, 5„l, Rect- v i l . 555 i^genoen, der
h?rljchafl slaonlcdc^ dl?ns<daren H^dbube, rren«n
ftbulolgen 70 fi. 27 l l . c. 5. c. gei^lMgt, uno
zu oiesem Onc>e drei ^ermi l ie, nämlich: dlr t »
ste auf oen 25. Ma», der zweite auf den 26. Jun i
uno dei blllte aus den 25. J u l i '935, jedeSmal
Bocmltta^s um 9 Uhr, im Orte Gloßodlal ir.it
dem Aei<HhL bestimmt wocden, sah, ryenn oben«
qcnannte ^ ibbube del der elften und ^reitcn
Flildletungblaas^hunl; um den Scdätzungöwcllb
pr. 472 st. 4b tr. oocr darüber nicht an Mann
gedraHl wctoen iollte, dci oer tr i t len auch untec
bemselben hintanae<',cdc^ werdf» würde.

Die oiehfäNigen Llcitallonsbedincznlsse tonne«
zu den gewöhnlichen Amtsstunoen in oasigcl Ge>
lichtslanzle» clnqesehcn werden.

Vezillsl;crlchi H.dnecdelss den 7. April 'Ü'/,).

H. 5o5. (>) Nr. 757.
E d i c t .

Pon dcm vereinten Beziltsgelick'te Münscn-
dolf tri ld sund ftkcieben: (vs sei üdcl Ansuchen ücs

' Joseph Dles.5er, durch ^ « l l ^ Dr. iDvllc^i). m die
e>.ecutioe Feild«clun<; der, üem Aler S^delg.'« un^

^ U l der Eurat.'! d's Geolg K l l n qeböriqcn, z'.l ^^^

^ ler. »nd Nld. Nr . , ,5 eicnsibarc?,, und auf 4y" l?.
lo tt. qeNcdll'ch ^',^i?2blcn >^«'slechcs^'sa e, we»

^ aen aus tem n'ilthschatt^mtUil'cl: ^i!g!ci<i l-, <llw.
' 18. October »ttlN scdu^diaen 28 i l . gclr'N'qct, und

zu d-ren Vorn2hmc> <?rei ^ogsayunacn, als: auf
t den 2. 2"n>, 2. J u l i und 4. ^^ül'l't '655, j? t ls .
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nial üm 9 Nbr in der Früh. im Orte der Hea- ^
lität zu ii.2lilavac5 mit deni Ncisaye angrorrn?!
worden, bah, nenn bei der ectten o5er zweiten
FeildietunqstaqsliLung di,se Realität über oder um
ten Sä)äbun,^i?eslb nickt an Mann c;e!)sc>cdc lver«
den tonnte, solche bei dec drltlen auch unter i)e,n !
Echähungswellhe hintangeqelien werden wülde. ,

Die SchähunH und die Licitationsdedin^nisse,
wovon die heruarqehoben rrird, taft der Glsleber
dem Srequenten die Kostender schäyungund rer
Feijtietunss zu ersehen haben wird, könnt« lägllch
hiesortK in den gewöhnlichen Amrs!iundcn einqese»
ben werden, n̂ ode» der Olftehec auf dtn §. 3^3 O.
O.. I^il" i). erinne-t wird.

Bezirssg'riä'l Münfendorf am 6. April »835.

3 . 5 i5. (.) I ^ 3 i l . 676.
E e i c t.

Asse Jene, wtlcke auf den Nachlaß des'im
Monate Jänner »655 zu Wcrfchlin verstorbenen
Anton Nagel, inkqemein Ias l i ,h . aus tvaS im»
mer für elnem Nechtsgrunoe Anfplüche zu fiel»
len vermeinen, oter zu solchen waü schulden, da»
ben vor diesem Bezirksgerichte zu dcr auf den 21.
M a l d. I . , BocmlltaqS 9 Uhr angeordneten Li«
quioationS- uud AdhandlunaKlagfayung so gewiß
zu erscheinen, als widrigcnS sich Grliere die Fol-
gen deS §. «14 b. G. B . scldss de,zumessen ha-
den, tie Lctzcern aber lm orl-entlichen Rechtswege
belangt werden würden.

Bcz'.rfsüt>richt Rupeltöhos zu Neustadt! am
2., Mär , lU55.

^Z . 5o6. ^ ! ) " " " " ^ Nr. <^l2.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münsen-
dorf wiro hicmit besannt acm^ä t : «Is sei zur Li«
qmkation und Abhandlunss^pl'sqe nach dem am
,a, März »655, zu Stetn verliorbenen Wirth?«
un3 Lederermeister Anlcn Iglicsch, die Tagfaz,
zung auf den 5. Juni I, I . , Vormittags um 9
Uhc', m dieser AmtSlanzlei angeordnet worteri.

Vs haben aüe Jene, welche an diesen Ver«
laß Forderungen zu stellen derechtiqet zu sein glau«
den, und Jene, welche zu diesem Verlasse schul»
dei,, so gewiß zu dieser Tagfaßung zu erscheinen,
als man widriaens wider die LehtelN nach Vor-
schrift ^er Gcfehe ve'fahren rrürde; die Orslcrn
hinqeZen si^ die^üdlen Falgen selbst z'lzuschteldlN
haben wrrstn.

V:reinteS Bezirksgericht Münkendorf am 3»,
März ,635.

___________ « -

Pferde zu verkaufen.
Ein Paar gut eingeführte Wa-

gen-Pferde, bei 16 Faust hoch, im
sechsten Jahre , Braunen , Lang-
fchweif, sonst ganz fehlerfrei, sind
zu verkaufen, und im Gasthause
zum wilden Mann dahier, in Augen-
schein zu nehmen.

^ —

Vad - Aachricht.
Endesgefertigter gibt sich dle Ehre blcmit

bekannt;u gebe», daß im Mllieralbade Tüsscv
nächst E l l l l , d»e Vadetourcn m folgender Ord»
nung ihren Anfang nehmen, und zwar: D ie
erste den , . Ma>, vle zwcue den 26. M a i , die
drttte den 20. J u n i , d<e vierte den z5, J u l i ,
d,e fünfte den 9. August und endlich dle scchsie
den 4. «September, und jede, Tour dauert voll«
2 ! Taae.

Dle Preise der Ammer sind nach Aus-
wahl , nämlich: zu 5, 8 u^d zu , 0 fl. für die
Tou r , dle Vadetaxe »st 2 fi. und für em auf-
gerichtetes Bett I st. D a für gute und gesun«
de Spclsen, ane auch für echte Getränke zu
den billigsten Preisen möglichst gesorgt ist, so
wnd nur noch bemerkt, daß sich wegen Ueber«
kommung der Zimmer-Billets mit franklNen
Briefen an die Badeanstalt zu Tüffer zu ver-
wenden sele.

Mineralbad Tüffer den ,5. April i955.
Johann Nep. Wor l i t schegg ,

Inhalier.

3- 497- (2)

A V V I S O.

Der gehorsamst Gefertigte
macht hiemit bekannt, daß sein
in dcr Prnla liegendes Badhaus
mit 1. Ma i eröffnet werden wird.

Ko schier.

Z ' 4 9 8 - (2)
A n z e » g e.

Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen,
daß er für den Mal-Markt verschiedene Män-
nerkleidungcn, als: Gchröcke, Fracks, Tuch-
und Sommer-Beinkleider, Gll lets, Vorhem-
den, Krägen, Kravatc,. l c . , so wie auch von
modernsten Farben Tuch, Casemns und die
neuesten Muster und schönsten Sommerzeuge
für Bemklelder zur gefälligen Auswal)! be-
reitet hat, uno bittet daher um geneigte Ab-
nahme.

^ C a r l M a l l y ,
hat sein Gewölbe nächst der Schm

sterbrücke, Nr . i b ä , zum
schönen Wlener.


